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Des Frohnleichnamsfestes rvegen erscheint mor¬
gen kein Blatt der Karlsruher Zeitung .

Dienstnachricht .

Karlsruhe , 10 . Juni .
Keine Königliche Hoheit der Großheyag haben Zich nach

allerhöchster Entschließung ä . ck. Schloß Baden , 4 . - . M . ,
gnädigst bewogen gefunden , den Amtsrevisor Bittmano
zu Offenburg in den Ruhestand zu versetzen .

Eröffnung der schweizerischen
sammlung .

BnndeSver -

Bern , 9 . Juni . ( Bund .) Heute hat die Bundesversamm¬
lung ihre im Februar vertagte außerordentliche Session wie¬
der begonnen .

Der Nationalrath wurde durch Hrn . vr . A . Esch er
mit folgender Anrede eröffnet :

Meine Herren ! Neuerdings sind
"
Sie nach der Bundesstadt be¬

rufen worden , um über die staatsrechtliche Stellung eines Gliedes der
schweizerischen Eidgenossenschaft , des Kantons Neucndurg , soweit cs an
Ihnen , zu bcrathen und zu beschließe» . Traten Sic nun auch zum drit -
ten Male in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu diesem Zwecke zusammen ,
» nd mußten Sie auch nur wenige Wochen , bevor Sie sich ohnehin zu der
ordentlichen Session in der Bundesstadt werden einzustnden haben , zu
der Fortsetzung der am 16. Januar vertagten außerordentlichen Session
einbernftn werden , Sie sind — ich zweifle nicht daran — im Hinblick
auf die hohe Wichtigkeit des Gegenstandes , der uns beschäftigen soll ,
dem an Sie ergangenen Ruft willig und gern gefolgt .

Handelte es sich in den beiden ersten Abtheilungen dieser der Neuen -
burgcr Frage ausschließlich gewidmeten außerordentlichen Session mehr
um Schlußnahmen , welche die Lösung jener Fragen vorbereiten sollten ,
so find wir jetzt in die Lage gesetzt, eine absthließliche Entscheidung fassen
zu können . Wir haben nämlich nur mehr zu entscheiden , welcher von
den zwei einzig möglichen Wegen , die bei der obwaltenden Sachlage
tzkt« lv« » crd « , können , von uns eingeKhmei , « erden soll . Der eine

besteht darin . vsß ^ dtr '
iNWenM 'd ' Vdn' ven ^ MMvr -

theiligtcn Großmächten in Erschlag gebrachten Vermitilungsvertrag
annehmrn und damit die Anerkennung der gänzlichen Unabhängigkeit
Neuenbürgs von Seiten Preuäens und der übrigen Großmächte , welche
als Hanptkontrahenten des Wiener Vertrages und als Unterzeichner des
Londoner Protokolls bisher Prbnßen als den Inhaber der SouveränetätS -
rechte auf Neuenburg betrachtet hatten , unter Bedingungen erlangen ,
welche der Würde der Eidgenossenschaft und Neuenbürgs keinerlei Eintrag
thun und entweder eine nur vorübergehende Bedeutung haben , oder dem
Kanton Ncuenburg Verpflichtungen auferlegen , welche er um so unbe¬
denklicher übernehmen kann , da er auch aus freier Entschließung doch nur
im Siune derselben handeln würde .

Der andere Weg , den wir einschlagew können , ist die Fcsthaltung des
Statusquo , gemäß welchem es einfach bei der Niederschlagung des gegen
die Teilnehmer an dem Scpicmberaufstande angehobenen Prozesses sein
Bewenden hätte und die Hauptfrage , das Verhältniß Neuenbürgs zu
Preußen , ungelöst bliebe , gemäß welchem also in einer ungewissen Zu¬
kunft im günstigsten Falle Das erreicht würde , was jetzt der Schweiz ge¬
boten wird ; im weniger günstigen Falle aber für die Eidgenossenschaft
in Folge dieser ihr gebliebenen verwundbaren Achillesferse neue Ver¬
wicklungen und Gefahren entstehen könnte » . Es brauchen die beiden
Wege , deren Betretung uns bei der obwaltenden Sachlage offen steht ,
in der That vur bezeichnet zu werden , um es Jedem , der nicht von einer
vorgefaßten Meinung befangen ist , außer allen Zweifel zu stellen , wel¬
cher derselben eingeschlagen werden soll .

Ich glaube mich also besonders bei diesen einleitenden Worten darauf
beschränken zu können,,die Frage , weiche wir lösen sollen , gestellt zu
haben . In der Stellungder Frage liegt bereits ihre Beantwortung .
Dagegen sei es mir noch vergönnt , meine vaterländische Freude darüber
auszusprechen , daß die schweizerischeBundcsvcrsammlung sich der wichtig¬
sten und schwierigsten Aufgabe , welche sie seit ihrem Bestehen auf dem
Gebiete der auswärtigen Politik zu lösen berufen war , als vollkommen
gewachsen erwiesen hat , und daß eine Frage , welche unftrm Lande große
Gefahren zu bringen und den Weltfrieden zu stören drohte , im Begriffe
steht , in Minne und gleich sehr zum Frommen wie zur Ehre der Schweiz
auSgetragcn zu werden .

Mit dem Wunsche , daß die letzte Abtheilung der außerordentlichen
Session sich würdig den beiden ersten anreihen möge , erkläre ich die ver¬
tagte außerordentliche Session des Nationalralhes für,wieder eröffnet .

Von 120 Mitgliedern fanden sich 103 ein . Nach Beeidi¬
gung des Hrn . P . C . Planta ans Bünden ward sofort zur
Behandlung der Neuenburger Frage geschritten und
beschlossen, die gedruckt vorliegende Botschaft des Bundes¬
raths , sowie eine Eingabe der Altstaatsräthe Bordier und
Pons von Genf an die schon bestehende Kommission zu wei¬
ft », von welcher die HH . Stehlin und vr . Pfyffer entschuldigt
fehlen , ohne daß für nöthig erachtet wird , sie zu ersetzen .
Die Kommission wird vermuthlich morgen rapportircn .

Der ebenfalls gedruckt vorliegende Bericht des Generals
Dnsour wurde auf die Tagesordnung einer später » Sitzung
gesetzt und damit die heutige aufgehoben .

Der Ständerath ward von Hrn . Briatte ohne Rede
eröffnet . Nach Beeidigung der neu eingetretenen Mitglieder
ward Hr . Denzler in der Kommission über die Neuenbnrger

Frage durch Hrn . Philippin ersetzt , und in derjenigen für
Prüfung der bundesräthlichen Geschäftsführung die HH .
Denzler und Schwarz durch die HH . Arnold und Scherck .

Die Priorität in der Neuenburger Frage hat der National -
rath .

Die Anträge des Bundesraths an die Bundes¬
versammlung lauten :

Die Bundesversammlung der schweizerischen Eidgenossenschaft , nach
Einsichtnahme des am 26 . Mai 1857 in Paris zur Erledigung der
Reueudurger Frage zwischen den Bevollmächtigten der schwei¬
zerischen Eidgenossenschaft , II . MN . des Kaisers von Oesterreich , des
Kaisers der Franzosen , der Königin des vereinigten Königreichs Groß¬
britannien und Irland , des Königs von Preußen , und des Kaisers aller
Reußen abgeschlossenen Vertrages ; nach Prüfung der Botschaft und des
Vorschlages des BundeSrathes vom 8. Mal ; in Anwendung von Art . 74 ,
Ziff . 5 der Bundesverfassung , — beschließt : — Art . 1 . Der am 26 . Mai
1357 in Paris unter RatifikationSvorbehalt zwischen den Bevollmächtig¬
ten der schweizerischen Eidgenossenschaft ^ !, II . MM . des Kaisers von
Oesterreich , des Kaisers der Franzosen , der Königin des vereinigten Kö¬
nigreichs Großbritannien und Irland , des Königs von Preußen , und des
Kaisers aller Reußen zu dem Ende abgeschlossene Vertrag , die völker¬
rechtliche Stellung des Kantons Neuenburg durch eine Abänderung des
Art . 23 der Wiener Kongreßakte vom 9 . Juni 1815 , so weit er das Für¬
stenthum und die Grafschaft Balangin betrifft , ist seinem ganzen In¬
halte nach gutgeheißen . Art . 2 . Der Bundesrath ist mit der Ratifika¬
tion dieses Vertrages im Namen der schweizerischen Eidgenossenschaft
und mit dessen Vollziehung nach Auswechslung der Ratifikationen be¬
auftragt .

Der Vertrag lautet wörtlich , wir wir ihn seiner Zeit mit -
getheilt haben ; einzig ver Art . 6 des früheren Entwurfes
( bezüglich der Million ) .ist weggcfallen .

Deutschland .
ü Karlsruhe , 10 . Juni . Heute Vormittag V,l2 Uhr

traf Se . Mas . der König Maximilian von Bayer » nebst
hohem Gefolge mittelst Ertrazugs hier ein . Auf dem Bahn¬
hof , wo eine Kompagnie des großh . Grenadierregiments

seine Reise nach Bruchsal und Stuttgart weiter fort .

Lrzt der warfeierlich empfangen » setzte der König nau , « u,enthalt
seine Reise nach Bruchsal und Stuttgart weiter fort .

O Karlsruhe , 10 . Juni . Heute Vormittag um 10 Uhr
wurde die sterbliche Hülle dcS trefflichen Mannes zu Grabe
getragen , dessen Tod bereits in diesen Blättern angezeigt
worden ist , des Geheimerathö 1 . Klasse Nebenius . Das
Leichengesolge , welches den edlen Todten zur letzten Ruhe¬
stätte geleitete , bewies , welche Stelle er im Leben eingenom¬
men hatte ; gleich treu dem Fürsten , wie dem Volke dienend ,
ist er , geleitet von der Trauer Beider , in ' s Grab gesenkt
worden . Die Vertreter des fürstlichen Hauses , dem er so
treu gedient , die Mitglieder der Ministerien und der anderen
Staalöstellen , die Vertreter der Bürgerschaft haben gemein¬
sam dem Verewigten die letzte Ehre erwiesen , und damit
bezeugt , daß sein Leben und Wirken nach allen Seiten hin
ein gleich befriedigendes , ein gleich segensreiches und aner -
kennenswerthes gewesen ist. Mit ihm ist der Letzte auö dem
Kreise jener Männer geschieden , die an der Wtege unseres
aus kleinen Anfängen zu größerem Umfang erwachsenden
Staates gestanden haben , und er war an Gerst und Charak¬
ter nicht ver Letzte derselben ; er war ein lebendiges Ferment
in dem Bildungsgänge unseres neuen Staates , wie er seit
Karl Friedrich sich gestaltete ; hatte den wesentlichsten
Antheil an der Verfassung , die die Grundlage unseres Staa¬
tes ist , und an allen großen Organisationen und Verbesse¬
rungen im ganzen Umfang der bürgerlichen Verwaltung ,
welche unseres Landes geistige und materielle Hilfsquellen zu
reicher Blüthe gebracht haben . So haben Fürst und Volk
Ursache , dankbar des Mannes zu denken , der ein Leben voll
Arbeit und fruchtbarer Thätigkeit ihrem Dienste und ihrem
Wohle gewidmet hat .

Hcimgegangen zu Denen , mit denen er unermüdlich an
dem Wohle des Landes arbeitete , theilt er im Tode ihren
Ruhm , wie er im Leben ihre Arbeiten getheilt hatte , über

. Alle aber noch emporragenv durch eine neben den ernstesten
Berufsarbeiten herlaufende , sie ergänzende und unterstützende
schriftstellerische Thätigkeit . Sein Werk über den öffent¬
lichen Kredit gilt als klassisch in seinem Fach ; seine Arbeiten
über Zoll - und Handelswesen wirkten vielfach fördernd und
belehrend ; vieler anderen kleineren Schriften nicht zu ge¬
denken . Leider hatten seine Augen in Folge rastloser Arbeit
schon in den letzten Jahren seiner Aktivität so gelitten , daß
er zuletzt fast ganz erblindet war . So mußten bereits be¬
gonnene literarische Arbeiten liegen bleiben , zum unendlichen
Schaden für die Geschichte des Landes und der Zeit . Sein
Scharfblick , seine Gelehrsamkeit und Gründlichkeit des Wissens
war mit einer seltenen Meisterschaft in der Form der Dar¬
stellung verbunden , die in ihrer einfachen Anmuth und Natür¬
lichkeit , in ihrer logischen Schärfe und Bündigkeit ganz das
Abbild deS feinen attischen Geistes war , der ihn auszeichnete .
Man darf es einen unersetzlichen Verlust nennen , daß seine
Geschichte Karl Friedrich

' s aus diesem Grunde nicht zum
Abschluß gelangen konnte . So finden sich in seinem Nachlaß

Anfänge einer Geschichte der badischen Verfassung , und Bei¬
träge zur Geschichte des Zollvereins , wohl auch Denkwürdig¬keiten aus seinem Leben , und leine reiche Korrespondenz .Aber auch ohne diese zum Thcil unvollendeten Arbeiten
würde sein Name kein geringerer sein ; er ist aber doppelt
geweiht , weil dem Geiste ein Charakter zur Seite stand ,der auch im Gegner den Menschen noch ehrte , und indein keine Spur von Fanatismus oder Lieblosigkeit zu findenwar . Abgetreten vom Schauplatz des öffentlichen Lebens ,hat er allen Reiz deS reinsten häuslichen Glücks im stillen
Frieden der Seele genossen , der Mittelpunkt von Liebe und
Verehrung , glücklicher Gatte , Vater , Großvater , und so ister auch ohne heftige Erschütterung sanft und still aus demLeben geschieden . Ehre seinem Andenken !

^ Bruchsal , 10 . Juni . Die Tagesordnung der Si¬
tzungen des mittelrheinischen Schwurgerichts für das zweiteQuartal 1857 ist dahin festgesetzt worden :

1) Montag , den 22 . Juni : Anklagefachr gegen Xaver Reumaier
von Berghaupten , wegen eine « versuchten Verbrechens gegen die Sitt -

. ljtzkeit ;
2) Dienstag , den 23 . Juni : Anttagesache gegen Bernhard Kie -

fer von Urloffen , wegen fahrlässiger Tödtung durch vorsätzliche Kör -
Perverletzung ;

3) Mittwoch , den 24 . Juni : Anklagesache gegen Leopold HS feie
von Durmersheim , wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit ;4) Donnerstag , den 25 . Juni ; Anklagesache gegen Karl Weil
von Weisenstcin , wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit ;

5) Freitag , den 26 . Juni : Anklagesache gegen Joh . Bapt . Rei -
ling von Ersingen , wegen Vergiftung ;

6 ) Samstag , den 27 . Juni : Anklagesachc gegen Karl Weiden¬
bach von Weiher , wegen TodtschlagS ;

7) Dienstag , dcn30 . Juni , und Mittwoch , den I . Jnli : An -
klagesache gegen Bernhard Knapp und dessen Mutter Maria Anna
Knapp von Furschenbach , wegen Mords und Anstiftung dazu .

Die Sitzungen beginnen jeweils Vormittags 8 Uhr .
§ * Pforzheim , 9 . Juni . Gestern Nachmittag nach5 Uhr passirte Ihre Majestät die verwittwete Kaiserin

. von Rußland mit Gefolge auf der Reise nach Wildbad
die hiesige Stadt . Vor dem Postgebäude , wo die hohe Frau

VEM « ss
Hörden empfangen , und geruhte , mit diesen einige huldvolle
Worte , zu wechseln . Die Stadt hatte , in Anbetracht der
verwandtschaftlichen Beziehungen der hohen Reifenden mit
unserm Fürstenhaus , ein festliches Gewand angezogen . —
Nächsten Montag wird die feierliche Eröffnung der neuen
Straße von hier nach Calw , unter zahlreicher Betheiligung
badischer und würtembergischer Behörden , stattfinden . Wir
sehen hier einem lebhaften Verkehr mit dem Nagoldthale ent¬
gegen . — Heute und morgen haben wir hier kleine
Messe . Auf unserm schönen „ Lindenplatz " geht eS bei
dieser Veranlassung zu , wie es im Prater in München und
Wien in der besten Saison nicht bunter zugehen kann ; Car -
ronsels , Seiltänzer , Kunstkabinete , Theater de BelvöderS ,
Schießstände , Morithaten rc. Auch der Athlete Rousselle
ist hier und gibt Vorstellungen .

Mannheim , 10 . Juni . ( Mannh . I . ) Die Sitzung des
Schwurgerichts für das 2 . Quartal beginnt dahier am
18 . d . M . In dieser Sitzung werden 7 Fälle zur Verhand¬
lung kommen , nämlich die Anklagen : 1 ) Gegen Lorenz Blotz
von Jmpfingen wegen Raubs , am Donnerstag , den 18 . d.
M . , Vormittags 8 Uhr ; 2 ) gegen Martin Angeloch von
Mittelschefflenz wegen gefährlichen Diebstahls , am Donner¬
stag , den 18 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr ; 3 ) gegen Magda¬
lena Busch von Uiffingen wegen Kindsmords , am Freitag ,
den 19 . d . M ., Vorm . 8 Uhr ; 4 ) gegen Michael Ulrich und
Karl Vollmar . von Rauenberg wegen gefährlichen Dieb¬
stahls , am Samstag , den 20 . d. M >, Vorm . 8 Uhr ; 5 ) gegen
Barbara Statz von Eichtersheim wegen Kindsmords , am
Montag , den 22 . d. M . , Vorm . 8 Uhr ; 6) gegen Elisabeths
Graser von Ladenburg wegen Kindsmords , am Dienstag , den
23 . d . M . , Vorm . 8 Uhr , und 7 ) gegen Jakob Stroh von
Eichtersheim wegen Meineids , Mittwoch , den 24 . d. M .,
Vorm . 8 Uhr . Die Angeklagten Franz Blotz und Martin
Angeloch werden von den HH . Rechtsanwälten Friedmann
und Engelhorn , die Magdalena Busch von Hrn Obergerichts¬
advokat Esser , und die Barbara Statz vonHrn - Obergerichts -
advvkat Achenbach verthcidigt werden . Die Vertheidiger der
übrigen Angeklagten sind noch nicht bekannt .

^ Bon der Murg , 9 . Juni . Es hat sich zu wieder¬
holten Malen das Gerücht verbreitet , daß das k. k. österr . In¬
fanterieregiment v. Benedek von hier nach Prag verlegt
werden solle . Ich bin in der Lage , diesem Gerücht auf das
bestimmteste widersprechen zu können . Die k. k. österreichi¬
schen Regimenter , welche in Deutschland Garnisonen bezie¬
hen , bleiben daselbst in der Regel auf die Dauer von 10Jah¬
ren ; und ich bin nicht abgeneigt , zu glauben , daß das Re -
giment v . Benedek noch 3 Jahre in hiesiger Bundesfestung
verbleiben werde .

? Baden , 10 . Juni . Gestern gegen 12 Uhr Mittags
kam Se . Maj . der König Maximilian von Bayern auf
der Reise von Paris nach München mit zahlreichem Gefolge



hier an . Von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog war

Höchstdcmselben der Generalmajor Schüler bis Straßburg
cntgegengesendet worden . Am hiesigen Bahnhöfe wurde
Se . Majestät von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog er¬
wartet , worauf der König sich nach den für ihn in Bereit¬

schaft gehaltenen Appartements im Hotel Victoria begab.
Bald darnach stattete Se . Majestät Ihren Königl . Hoheiten
dem Großherzog und der Frau Großherzogin einen Besuch
ad und wohnte später der großh . Tafel bei . Am Abend besah
der König in Begleitung Sr . Königl . Hoheit des Großher¬
zogs die Säle des Konversationshauses . Gegen Mitternacht
traf dann noch Ihre Königl . Hoheit die Groß Herzogin
von Hessen - Darmstadt , die durchlauchtigste Schwester
des Königs , hier ein , und nahm gleichfalls ihr Absteige¬
quartier im Hotel Victoria . Am Bahnhose waren Ihre

Königl . Hoheit von Sr . Maj . dem König Maximilian und

Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog empfangen worden .

Freiburg , 9. Juni . (Frbgr. Ztg .) Im gegenwärtigen
Sommersemester studiren hier : Theologen 136 Inlän¬
der , 29 Ausländer , zusammen 165 ; Juristen und Notariats¬
kandidaten 43 Jnl ., 4 Ausl . , zus. 47 ; Mediziner , Pharma -

zeutcn , und höhere Chirurgen 46 Jnl . , 1 Ausl . , zus. 47 ;
Kameralistcn , Philosophen , und Philologen 43 Jnl ., 2 Ausl . ,
zus. 45 . Zusammen Jmmatrikulirte : 268 Jnl . , 36 Ausl . ,
zus. 304 ; dazu kommen Hospitanten 8, niedere Chirurgen 6.
Es nehmen folglich an den Vorlesungen Theil im Gan¬

zen 318 .
^ Aus dem Oberland , 9 . Juni . (Das Impfen .)

In Oesterreich hat sich ein interessanter Streit über den

Werth und die Bedeutung des Impsens entsponnen . Die

Hauptführer sind Dr . Hamernik in Prag und vr . Trarl
in Kremsier . Der Elftere erklärt das Impfen zwar für un¬

schädlich , aber doch für sehr überflüssig und unnütz, und er¬

schöpft bei der Darstellung alle Mittel seines originellen
Geistes . Der Andere stützt sich auf den Boden der Thar¬
sachen und der statistischen Nachweise. Dieser weist nach ,
daß die Pockenepidemien , die sich von Zeit zu Zeit einstellen
und die Hamernik besonders als Grund unnützer Impfun¬

gen ansieht, ihre Ursachen anderswo haben , als im unnützen
Impfen , nämlich im Nichtimpfen oder im schlechten , ungenü¬
genden Impfen . ^ Durch die genauesten Nachforschungen ist
es ihm gelungen , die Entstehungsherde da nachzuweisen, wo
keine Impfungen stattgefunden haben . In jedem Jahre blei¬
ben stets einige Kinder ungeimpft ; es sammeln sich dann von

Jahr zu Jahr solche Zahlen , und endlich ergibt sich eine

schone Anzahl ungeimpster Individuen ; in diesen setzen sich
die Keime der Pocken, breiten sich auS und ergreifen dann

Jene mit, welche schlecht und ungenügend geimpft wurden ,
und diese Zahl ist natürlich nicht klein. Bekanntlich werden

ja einzelne Individuen zweimal und sogar dreimal von
eranthcmatischen Fiebern ergriffen ; warum sollen dann Indi¬
viduen verschont werden , welche nicht gehörige Austilgung
ihrer Pvckenempfänglichkeit erfahren haben ! Wenn ei« Kind
aehöria geimpft wurde , so wird es geschützt sein vor der An-
» cuuu » VVl » 0444 4V4V444, »V44 ». »

zu der seltenen Ausnahme wiederholter Anstcckungsfähigkcil
gezählt werden soll . Dafür spricht millionenfache Erfahrung .
Die Pockenimpfung hat Millionen und Millionen Menschen
geschützt vor Mißstaltungen und Sinneszerstörungen , wie die
Statistik nachgewiesen, und die paradoxen Ansichten und Be¬

hauptungen Hamerniks oder gar Stiffänger 's in Würtem -

berg , welcher in der Kuhpocken-Jmpfung eine Menschheitsvcr -

giftung sieht , sind in ihrer ganzen Blöße dargestellt . Aber
eine praktisch- wichtige Folgerung haben wir zu ziehen aus
dem Streite , daß eine vollständige und völlig genügende Kuh¬
pocken-Jmpfung durchgesührt werden müsse , wenn man den

Epidemien entgehen will . Die hohen Regierungen haben
mit aller Kraft dahin zu wirken, daß sämmtliche Kinder ge¬
impft werden , daß die Impfung mit gutem Stoffe und nüt
Ueberwachung des Erfolges geschehe ; sonst kann den Epide¬
mien nicht vorgebeugt werden . Wenn diese Forderung ge¬
stellt werden soll , und sie muß gestellt werden in Anbetracht
der hohen Wichtigkeit für Gesundheit und Leben , dann muß
eben das Jmpfinstitut in allen Staaten mit größerer Sorg¬
falt und Aufsicht behandelt werden . Allerdings müssen die

Jmpfärzte bei gesteigerter Pflicht auch anständig honorirt
werden ; denn wenn man strenge Pflichterfüllung verlangt , so
soll sie auch ohne Opfer ermöglicht werden , was bei den

Aerzten häufig nicht geschieht. Denn bekanntlich weist kein

Berufsstand so frühen Tod auf , als der ärztliche, was nur auf
die Aufreibung der Kräfte durch Studien , Anstrengungen ,
Gcmüthsaufregungen , Witterungsinsulte re . zurückzufüh¬
ren ist.

Wildbad , 8 . Juni . ( W. St .-Anz .) Vom frühesten
Morgen an sind alle Hände thätig , die Straßen , weiche die
Kaiserin bei ihrer Ankunft durchziehen wird , festlich zu
schmücken . An einzelnen Stellen wurde bereits am Samstag
und Sonntag rüstig gearbeitet , so an der kleinen Brücke,
welche unmittelbar beim Hotel Bellevue über die Enz führt .
Hier erheben sich zwei mit Moos und Tannenwispeln ver¬
kleidete Pyramiden , welche Fahnen mit den russischen Farben
tragen . Ebenso werden der hohen Frau diese Flaggen von
dem einfach, aber geschmackvoll verzierten Portale des Katha -
rinenstiftcs , das gerade in die Straße hinabblickt , durch
welche sie ankommen wird , grüßend entgegenwehen . Leider
bewölkt sich der Himmel immer dichter und läßt um so mehr
Regen befürchten , als kein Luftzug die dumpfe Schwüle
mildert , die auf dem engen Thale liegt . Gestern hatte ich
Gelegenheit , die Appartements zu besichtigen , welche die

Kaiserin bewohnen wird . GeschmackvolleEleganz , verbunden
mit edler Einfachheit , zeichnet die ganze Einrichtung aus .
Aufs angenehmste wird man besonders durch die sinnigeAus -

fiattung des Balkons überrascht , der einem wahren blühen¬
den Eden gleicht. Ebenso bildet der Speisesaal einen reizen¬
den Garten , und versetzt uns in die herrliche Natur des
üppigen Südens . Von Interesse dürfte es sein , zu er¬

fahren , daß sämmtliche Appartements der Kaiserin nach dem

eigenen Wunsche der hohen Frau bis ins kleinste Detail eben¬

so eingerichtet sind , wie im vorigen Jahre , damit Sie Sich
in unserm schönen Wildbad ganz heimisch fühlen könne.
Unmittelbar unter den Zimmern der Kaiserin befinden sich die

Gemächer der Frau Kronprinzessin und an diese stoßen
wiederum die Appartements , welche Ihre Königl . Hoheit die

Frau Großherzogin von Baden und die Prinzessin Cäcilie ,
die liebliche Braut des Großfürsten Michael , bewohnen wer¬
den . Wie man hier vernimmt , sollen Se . Königl . Hoheit
der Kronprinz und Ihre Kaiser !. Hoheit die Frau Kron¬
prinzessin heute Mittag gegen 12 Uhr , Ihre Maj . die
Kaiserin gegen 4 Uhr eintreffen .

Nachschrift . So eben , 6 Uhr 50 Min ., trifft Ihre Maj .
die Kaiserin -Wittwe von Rußland wohlbehalten hier ein .

Gotha , 8. Juni . ( Fr . P .-Ztg .) Der zum Antritte sei¬
nes Amtes bei der hiesigen katholischen Gemeinde bereits vor
einigen Tagen hier eingetrvffene katholische Pfarrer Ur.
Mellmann ist plötzlich wieder abgereist , da er den durch
das die katholischen Verhältnisse ordnende Regulativ für den
Geistlichen vorgeschriebenen Eid abzuleisten abgelehnt hat .
Bis zum Austrage dieser Differenz wird der bereits für
einen andern Ort designirte bisherige Geistliche der hiesigen
katholischen Gemeinde »n seiner Stelle verbleiben .

Leipzig , 7. Juni . Die „ Sächs . Const. Ztg ." enthält
heute ein „erbauliches Geschichtchen" von einem jungen Men¬
schen aus Glauchau , der im Mai d. I . nach Sonderburg in
Schleswig reiste , um bei einem dortigen Drechslermeister
in die Lehre zu treten . Der Stadtrath in Glauchau hatte
den Paß des jungen Mannes nach Sonderburg in Schleswig -

Holstein visirt , und es erhielt der junge Mann bei seiner An¬
kunft zu seinem nicht geringen Erstaunen die Weisung , sofort
Sonderburg wieder zu verlassen und nach seiner Heimath zu¬
rückzukehren. Alle Mühe , den Bürgermeister in Sonder¬
burg zu einer mildern Resolution zu bewegen , war ver¬
gebens . Der Paß des jungen Mannes wurde konfiözirt
und ihm ein Zwangspaß dafür ausgestellt , welcher also
lautete :

Da der Drechslerlehrling L . I . aus Glauchau im Königreich Sachsen

mit einem , von dem Stadtrach in Glauchau , den 9 . r . M . , ausgestellten

Reisepaß auf hier gekommen ist, in welchem als sein Bestimmungsort

angegeben ist : Sonderburg in Schleswig - Holstein ^ und da weder in der

dänischen Monarchie , noch in dem übrigen Europa irgend ein d' andes -

theil eristirt , welcher Schleswig - Holstein genannt wird oder genannt

werden kann , so ist der genannte Paß als ungesetzlich chm abgenommen ,
und ist der Paßinhaber deßhalb in Uebereinstimmung mit dem Zirkular

von dem k. Ministerium für das Herzogthum Schleswig vom lO . Juni

1856 beordert worden , sich auf dem nächsten Wege ohne Aufenthalt nach

seiner Heimath Glauchau im Königreich Sachsen zu begeben ; von hier

passirt er nach Flensburg . Auch ist ihm auferlegt worden , diesen

Zwangspaß der k. Polizeikammcr in Flensburg , auch sämmtlichen übri¬

gen Polizeibehörden , durch deren Distrikt er passirt , vorzuzcigen . Die

königl . Polizeikammer in Sonderburg , l7 . Mai 1857 . ll . 8 . der Poli¬

zeikammer in So nderburg . ( gez .) Hilmar Finsen .

Krst jn Hamburg erk >-^ »» »oe Man » dureb Bermitt ,
laug des vaggr « ,mysischen Konsuls von der dortigen Polizei
einen andern Paß nach „ Sonderburg in Dänemark " und
fand darauf willige Annahme .

Wien , 7. Juni . II . MM . der Kaiser und die Kai¬
serin werden nächsten Donnerstag an der Frohnleichnams -
prozession in der inner » Stadt nicht Theil nehmen, und ver¬
bleiben in Larenburg . — Die hier zusaminentretende Konfe¬
renz höherer Polizeibcamten der deutschen Bundesstaaten
wird sich u . A . auch mit einer Erweiterung der Paßkarten -
Konvention beschäftigen. Ueber den Beitritt Oesterreichs
zu derselben sinv bereits Verhandlungen mit Preußen und
Sachsen vorangegangen . — Ueber die vielbesprochene un¬
garische Petition gibt der Korrespondent , welchen die
Pariser „ Patrie " nach Ungarn sandte , folgende Auskunft :
Die Petition , im loyalsten Sinne abgefaßt , erkannte vor
Allem die Unmöglichkeit einer Wiederherstellung der Auto¬
nomie Ungarns , und beschränkte sich blos auf zwei Dinge :
freien Gebrauch der ungarischen Sprache in der Administra¬
tion und Revision der Grundsteuer . Sonst enthielt das
Dokument von Anfang bis zu Ende die wärmsten Betheue¬
rungen der Anhänglichkeit , der Hingebung und der Treue ,
sowohl gegen das kaiserl. HauS im Allgemeinen , als für Se .
Maj . den Kaiser Franz Joseph insbesondere . Der Erz¬
bischof -Primas , der damit beauftragt war , diese Petition zu
überreichen , suchte um eine Audienz an , und verfügte sich in 's
Schloß zu Ofen . Als er in den Aubienzsaal trat , kam ihm
Se . Majestät freundlich und offen mit den Worten entgegen :
„ Sie bringen mir eine Petition ?" — „ Ja , Ew . Majestät !"

erwiederte der Prälat . „Unterzeichnet von Ihnen , von
Magnaten und hohen Geistlichen ?" fragte der Kaiser weiter .
Der Primas bejahrte wieder . „Wo ist sie jetzt ?" — „ Ich
habe sie bei mir ." — „ So behalten Sie dieselbe nur ferner ."
Es erfolgte ein Moment des Stillschweigens , wörauf der
Kaiser fortfuhr : „ Ich liebe mein Ungarn von Herzen ; ich
will nichts als sein Glück, seine Blüthe , und werde innerhalb
der Grenzen des Rechtes und der Möglichkeit Alles thun ,
sein Wohl zu fördern . Die Namen der Personen , welche
das Bittgesuch Unterzeichneten, will ich nicht kennen." In
Folge Dessen zog der größte Theil der Unterzeichner , über
100 an der Zahl , ihre Beipflichtung zu dem Gesuche zurück ,
und der Erzbischof kehrte nach Gran heim.

Schweiz .
Hauenstein -Tunnel . Ueber die Veranlassung des Bran¬

des im Schacht machen die „Bael . Nachr ." heute folgende,
so gut als „ erwiesene" Angabe : „Im Lauf dieses Früh¬
jahrs wurden die von Bückten gelieferten Gewölbsteine an
den Schacht geführt , von da Herabgelaffen auf einen 10 Fuß
über den Schienen im Tunnel angebrachten Boden , und von
da im Tunnel verführt . Mit dem Eintritt der heißen Tage
stellte man Dies ein und richtete die Ventilation mittelst eines
kleinen Feuers her . Durch eine beklagenswerthe Nachlässig¬

keit wurde vergessen, das Seil , das zum Herablassen der
Steine gedient hatte , aufzuziehen . Das Ende desselben lag
auf einem 20 Fuß über der untern Oeffnung des Schachtes
angebrachten Boden , durch welchen der Rauchfang hindurch¬
ging . Das Seil , 3 Zoll dick, war gctheert ; es fing Feuer
oberhalb deS Rauchfangs und brannte hinauf . Dabei muß
es ins Schwanken gekommen sein und den hölzernen Einbau
des Schachtes entzündet haben . Dieser mit dem Terrain
dahinter fiel hinunter und schlug die beiden Böden im

Schacht und im Tunnel durch. Das unverbrannte Ende
des über 500 " langen Seils wurde mit dem Haken, der zum
Herablassen der Steine diente, ganz üNten im Schutt an der
Seite des Ncttungsstollens gefunden , und wurde von dem
Hrn . Gerichtspräsidenten von Olten zur Hand genommen .
Die zwei Böden liegen unverbrannt unter dem darausgc -

fallenen Schutt . Alle Leute , welche bei ihrer Flucht den
Schacht passirten , haben wohl ein Knistern gehört , aber kein

Feuer gesehen. Das Feuer hatte weiter oben begonnen . Es

ist zu bemerken, daß die hölzerne Verschalung des Schachtes
erst in einer Höhe von 70 Fuß anfing , das untere Ende aber
durch den Felsen getrieben war , wo kein hölzerner Einbau
nöthig war ." Wahrscheinlich haben Einige der Verunglück¬
ten noch am Mittwoch gelebt ; so sagen wenigstens die Aerzw.

Die Unterstützung , welche das Direktorium für die Hinrer -

lassenen der Opfer des entsetzlichen Unglücks im Hauenstein -
Tunnel sofort angeordnet hat , besteht, wie wir vernehmen :
a . in 1000 Fr . für jede Wittwe ; 6 . in 100 Fr . Einlage in
eine Ersparnißkasse für jedes Kind unter 18 Jahren ; o . in
einem jährlichen Kostgelde für alle Kinder bis zum zurückgc-

legten 18 . Jahre , das für 1 Kind 80 Fr . , für 2 Geschwister
150 Fr .> für 3 Geschwister 210 Fr . beträgt ; ä . in 300 Fr .
für die Eltern der unvcrheiratheten Arbeiter . Das Direk¬
torium der Zentralbahn hat zugleich eine Kollekte für die
Hinterbliebenen der Verunglückten eröffnet.

Frankreich .
X Strassburg , 9. Juni . Der König Mar von Bayern ,

welcher gestern Abend hier eingetroffen , auf dem Bahnhofe
von den Zivil - und Militärbehörden empfangen worden , be¬
suchte unmittelbar nach seiner Ankunft das Münster und das
Hotel des Divisionsgenerals Neibell . In letzterem hat König
Ludwig daS Licht der Welt erblickt. Die St . - Thomas -Kirche
wurde ebenfalls noch in später Abendstunde aufgesucht, und die¬
sen Morgen besichtigteder König daS Zeughaus . Um 9 V2 Uhr
begab sich Se . Majestät in Begleitung der obersten Autoritä¬
ten des Departements nach dem Bahnhofe zu Kehl . Der
König von Bayern wurde hier von der Bevölkerung mit
großer Sympathie begrüßt , zumal sein Name an seinen
Großvater , den König Mar I ., erinnert , welcher hier längere
Zeit als Herzog von Zweibrücken residirte und Oberst des
Regiments „ Elsaß " war . Auch schien dem Monarchen unsere
Vtadt zu gefallen. — Die bevorstehenden Wahlen beschäf-,
tigen die meisten Kreise. Bis jetzt ist bei uns keine Kandida¬
tur p 0 s i t i v bekannt, welche sich den von der Regierung für

> »vrgsschlaKcncn Bewerbern * gcgönüvbr»
stellt. Man sprach zwar von einerü ^ Hen in hiesiger Stadt ,
allein bis heute hat sie sich nicht d«? Äigt . Es steht zu er-
warten , daß die Bevölkerung sich sehr zahlreich an den Wah¬
len betheiligt , indem durchaus nicht jene Indifferenz für das
allgemeine Stimmrecht herrscht , wie man es von verschie¬
denen Seiten glauben machen möchte. — Man hat fortwäh¬
rend günstige Nachrichten über den Stand der Felder .
In den letzten Tagen begannen die

'
Getreidepreise etwas zu

fallen . Auch meldet man aus den Seehäfen , daß dort noch
große Vorräthe lagern . In Burgund und Lothringen wird
man drei Wochen früher ernten können, als im vorigen Jahr
und auch im Elsaß kann, falls die Witterung in dem jetzigen
Verhältnisse der Abwechslung von Wärme und Regen fvrt -
dauert , die Ernte frühzeitiger als gewöhnlich beginnen —
Die Gemäldeausstellung des Rheinischen Kunjtver -
erns ist bereits wieder geschloffen . Der Besuch derselben
war ziemlich stark , namentlich an. den Sonntagen , wo man
zu ermäßigten Eintrittspreisen zugelassen wurde . — Die
Arbeite » in dem kaiserlichen Schlosse dahier werden
ganz rüstig fortgesetzt. Man hofft noch immer , daß der Kai -
fer recht bald zu uns kommen werde , und zwar stellt man den
Besuch des Elsaßes von Seite Sr . Majestät für den Herbst
in Aussicht , pm welche Zeit die Einweihung des Schlosses
in Zabern stattfinden soll .

" ^ "

Belgien .
Brüssel , 7. Juni . (Köln . Z .) Die Adreffenbewegung

nimmt einen raschen Fortgang ; die Gemeinderäthe von
Brügge und Antwerpen sind auf morgen zusammenberufen
worden , der von Huy ist bereits gestern Abend zusammen¬
getreten , und der von Tournay wird sich ebenfalls binnen
kurzem vereinigen , um die Fassung der betreffenden Petitio¬
nen zu berathen . Die Gemeinderäthe von Niveües und
Leuze haben ihre Entschließung , und zwar mit Einhelligkeit ,
bereits getroffen . — Der „Jmpartial " von Brügge berich¬
tet, daß die per Eisenbahn an ihre Bestimmungsorte geführ¬
ten Milizen auf allen Anhaltspunkten die Rufe : a das I»
oalolto ! vlvent Iss libörsux ! s das Iss oouvents ! ausstoßen .
— Sämmtliche in Folge der Unordnung aus der Provinz
hieher berufenen Truppen haben nunmehr die Stadt verlas¬
sen. Die während der drei unruhigen Tage hier angerich¬
teten Schäden belaufen sich, nach der offiziellen Schätzung der
Sachverständigen , auf nicht ganz 400 Franken . — Hr . Cop«
pens , Rektor des Jesuitenkollegiums zu Gent , ist zum Pro¬
vinzial deS Ordens für Belgien und Holland ernannt wor¬
den. — Die Prinzessin Charlotte feiert heute ihren 17. Ge¬
burtstag . Der König , welcher in Folge der jüngsten Ereig¬
nisse mehrere Tage lang unzugänglich für Jedermann ge-
wesen sein soll , hat auch heute keinen offiziellen Empfang im
Schlosse, wie Das sonst Sonntags zu geschehen pflegt, vorge¬
nommen . — Nichts Neues über das Kabinet .

Brüssel , 7. Jurzi . Der heutige „ Moniteur " bringt an



der Spitze seines nichtamtlichen Theiles eine Verwahrung
gegen die Behauptung auswärtiger Blätter , als habe der
belgische Gesandte in Konstantinopel „ Umtriebe zu Gunsten
der Vereinigung der Donaufürstenthümer und der Kandida¬
tur eines belgischen Prinzen " angezettelt . Die belgische Re¬
gierung „ hat sich einer solchen Verletzung nicht schuldig ge¬
macht . " Zum Belege veröffentlicht der „ Moniteur " zwei
Aktenstücke , nämlich einen vom 8 . August 1856 datirten
Brief des Vicomte Vilain XIV . an den belgischen Minister -
residenten in Konstantinopel , worin er diesem die strengste
Vorsicht in der Wahl der belgischen Agenten in der Türkei
empfiehlt , und ihm auflrägt , in Person nach Varna , Galacz ,
und Bucharest zu reisen , jedoch zuvor wohl zu überlegen , ob
dieser Reise keine falschen politischen Absichten untergeschoben
werden könnten . In der Antwort des Hrn . Blondeel van
Cuelenbroeck aus Konstantinopel , 23 . Aug ., wird darauf hin -
aewiesen , daß diese Reise unerläßlich sei, daß sie zwar leicht
falschen Auslegungen unterliegen könne , doch daß Nichts leich¬
ter sei, als sich mit den Kollegen in Konstantinopcl vollkom¬
men ins Klare zu setzen und mit den Konsuln . der verschiede¬
nen Mächte zu reisen . Was die Kandidatur eines belgischen
Prinzen anbetrifft , so gesteht der „ Moniteur " zu, daß der
belgische Konsul in Bucharest am 23 . März geschrieben habe ,
unter den vier Prinzen , auf welche die rumänischen Bevölke¬
rungen ihr Auge gerichtet hätten , befinde sich auch ein belgi¬
scher Prinz . Vicomte Vilain XIV . antwortete darauf am
8 . April :

Herr Konsul ! Mit wirklichem Interesse habe ich von Len Angaben
Ihres Berichtes vom 23 . März , Nr . 319 , Kenntniß genommen . Ich
billige vollständig die Zurückhaltung , mit welcher Sie in Betreff der von
Ihnen berichteten Insinuation verfuhren . Ich bitte Sic , in Zukunft un¬
umwunden und so oft sich Ihnen Gelegenheit dazu bietet , zu erklären ,
Belgien habe in keiner Weise die Absicht, sich in die Frage wegen der
Donaufürstenthümer einzumischen . Es hat bis auf den heutigen Tag
nicht aufgehört , zu beweisen , daß es Bewußtsein von seiner Aufgabe als
wesentlich neutrale Macht habe ; es hat nicht die Absicht, aus dieser Rolle
herauszutreten . Neutral während des Krieges , bezweckt es , auch nach
dem Frieden neutral zu bleiben . Sic können zugleich andeuten , daß Se .
Aönigl . Hoheit der Graf von Flandern niemals an die Stellung gedacht
hat , die , wie Sie schreiben , einige Personen ihm zuschreiben zu wollen
scheinen . Genehmigen Sie re. ( gez.) Vte . Vilain XIV.

Die „ Jndep . Belge " meldet , daß sämmtliche , in Folge der
Unruhen nach Brüssel beorderte Truppen , die in den Vor¬
städten und in den umliegenden Dörfern lagen , in ihre be¬
treffenden Garnisonen zurückgckehrt sind , so daß jetzt nur
noch die gewöhnliche Garnison in Brüssel steht . — Dem
„ Courrier de Verviers " zufolge ist ein dortiger Bürger ,
Henset , dem ein Gendarm bei den Unruhen die Nase mit
dem Säbel abgehauen hatte , an seiner Wunde gestorben .

Rußland .
St . Petersburg , 31 . Mai . ( K . Z .) Den Berichten

vom Schwarzen Meer zufolge hat zwischen Sebastopol , Ni -
kolajeff , und Odessa eine lebhafte Bewegung stattgefunden .
Don den versenkten Schiffen find 16 bereits heraus -
geholt . Die Dampfer Pruth , Labs , Rem , Donau , und
Chersonnes sind in Nikvlajeff hergestellt worden , und ver¬
sehen bereits den Dienst . Versenkt waren im Ganzen 87
Schiffe . Die Russen haben unter Anleitung ihrer Ingenieure
und Seeoffiziere bisher allein die Herausholung bewerkstel¬
ligt . Die amerikanische Gesellschaft , mit welcher die Regie¬
rung einen Kontrakt zur Herausholung der Schiffe abge¬
schlossen hat , wird ihre Arbeiten später beginnen . Die bis¬
her herausgeholten Schiffe sind an der Nordseite am zweiten
Tage nach der Einnahme der Südseite versenkt worden . Die
amerikanische Gesellschaft soll die Schiffe herausholen , welche
Fürst Menschikoff vor Beginn der Belagerung vor der Ein¬
fahrt auf die Rhede in den Grund bohren ließ .

St . Petersburg , 2 . Juni . Während sich Großfürst
Konstantin ( dessen Rückkehr nach Rußland in der nächsten
Woche erwartet wird ) in Nizza aufhielt , hat ihm der Kaiser

den folgenden kurzen , aber charakteristischen Grußandas
Mittelmeergeschwader (unter Admiral Berens ) auf¬
getragen : „ Meinen Seeleuten meinen Gruß ; Du weißt , und
wie Ich hoffe , wissen Jene es auch , Wie mein Herz bei ihnen
ist . " Diese Worte — so fährt der Generaladmiral in seinem ,
diesen Gruß mittheilenden Tagesbefehl an das erwähnte Ge¬
schwader fort - mache ich meinen geliebten Kameraden vom
Mittelmeergeschwader mit außerordentlicher Freude bekannt .
— Uebcr das 50jährige OffizierSjübiläum des Fürsten
Gortschakoff enthalten die Warschauer Blätter weitläu¬
fige Berichte . Während des Festmahles im Redoutensaale ,
welches von mehreren Mitgliedern der hohen Geistlichkeit , der
Generalität , des Administrationsraths , des Senats rc. zu Ehren
des Fürsten veranstaltet wurde , traffolgende telegraphische De¬
pesche vom Kaiser an den Jubilar ein : „ Von Herzen beglück¬
wünsche ich Sie , und aufrichtig danke ich Ihnen für Ihre
50jährigen treuen und musterhaften Dienste , und habe ich
Sie zum Angedenken Dessen zum Chef der Leibgarden¬
batterie Nr . 2 ernannt , der anbefohlen ist , Ihren Namen zu
führen . Alexander ."

Neueste Levantepost .
* Marseille , 7 . Juni . Die Nachrichten aus Konstan¬

tin o P e 1 find vom 28 . Mai . Binnen kurzem sollten diplo¬
matische Konferenzen zwischen dem Großvezier und den Re¬
präsentanten der Mächte , welche den Pariser Vertrag Unter¬
zeichneten , stattfinden , um den Einberufungsfirman der Di¬
vane der Fürstenthümer zu interpretiren . Die Russen haben
den Feldzug gegen Schamyl eröffnet . Fürst Baryatinski be¬
fehligt die Expedition . Hr . Finot , französischer Konsul zu
Tistis , begleitet den russischen Oberbefehlshaber . Der
Sultan hat in Anbetracht der Erschöpfung des Staatsschatzes
alle Christen und Juden jeden Alters , für die Befreiung
vom Militärdienste mit einer jährlichen Steuer von 34 Piaster
belegt . Auf 2 Jahre müssen diese Steuern im voraus be¬
zahlt werden . — Admiral Lyons war am 3 . Juni mit seinem
Geschwader von Malta nach Spanien adgegangen , von wo
aus es nach der Berberei abgehen wird . In Indien haben
die empörten Truppen Undallah in Brand gesteckt. Das
Territorium von Hindvra soll in Folge des Todes des Ra -
jahs den englischen Besitzungen einverleibt werden .

Vermischte Nachrichten .
Np Karlsruhe , 10. Juni . ( Zur „ Bierfrage " .) Nicht

ohne besonderes Interesse hat man hier die Mittheilung Ihres gestrigen
Blattes über den vielbesprochenen Bierprozeß gelesen , und schwer¬
lich wird es Jemanden im hiesigen , nicht direkt betheiligten Publikum
geben , den nicht dieser Ausgang befriedigt hätte . Auch Einsender Dieses
hat s. Z . den sehr vorsichtig gehaltenen Artikel gelesen , der zu dem Pro¬
zesse Anlaß gegeben hat , und demselben keine andere Absicht unterlegen
können , als diejenige , die Sie selbst aussprechen : daß er nämlich eine
Mahnung sein sollte , daß alle hiesige Bierbrauer ( unter denen es ,
beiläufig gesagt , einzelne sehr tzrcbsaqe Männer gibt ) für die ferner -
weite Aufrcchthaltung des alten Rufes des Karlsruher Bieres durch
naturgemäße und gute Bereitung gleichmäßig Sorge tragen möchten ,
widrigenfalls es am Ort wäre , aus geeignete Abhilfsmittcl zu sinnen .
Eine solche Mahnung dient in erster Linie dem Interesse des Publikums ;
sie dient aber eben so gut auch dem Interesse der Bierbrauer , welche einen
um so größer » Absatz haben werden , je besser ihre Waare ist. Ob diese
öffentliche Mahnung allseitig durchgreifende und andauernde
Folgen hatte , das soll hier nicht entschieden werden ; darüber mag das
Publikum urthcilen , das , wenn eS ihm beliebt , seine Studien sogleich
in der jetzigen „ Meßzeit " beginnen kann .

Doch sehen wir davon ab , um — da wir nun einmal eine „ Bierfrage "
haben — den Blick für einen Moment von der Gegenwart auf die Ver¬
gangenheit zu werfen . Einsender Dieses kam zufällig ein altes Blatt
zur Hand , welches einen interessanten Einblick in die Bierverhältniffe
vor 40Jahren gewährt . Es ist das „ Karlsruher Jntelligcnz -
und Wochenblatt " vom 22 . Januar 1817 , welches eine von dem
großh . Polizciamt der Residenz amtlich veröffentlichte „ Verglei¬

chungstabelle über den nährenden und geistigen Ge¬
halt des Bieres , hinsichtlich dessen Güte . Nach physikalisch-
chemischer Rücksicht bearbeitet und entworfen . Als Resultat der Bier -
untersuchung im Monat Dezember 1816 " enthält . Die Tabelle ist
folgendermaßen eingerichtet :

cSeifiger Gehall . Nährender Gehalt .
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1) Kaffeewirth
Reinhard V,S8S

ö Alkohol
- S2

Waffer
8 2 3 12 " /»«»> 2Ü weiß
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bitter
sehr gute » Bier

3) Kaffeewirth
Frey V,S8S

8 Alkohol
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8 2 3 12 IS weiß Hopfen-
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Und in dieser Weise werden die Analysen der Produkte von 22 Bier¬
brauern und Bierwirthen — mehr scheint es damals nicht gegeben zu ha¬
ben — aufgcführt . Besonders werthvoll mag für das Publikum die
letzte Rubrik , „Anmerkungen ", gewesen sein, an der es sich zu seinem
Zweck leicht orientiren konnte . Wenn den beiden oben aufgeführten
Bieren das Prädikat „sehr gut " ertheilt wird , so heißt cs z. B . von dem
Bier des Bierwirths Linzig : „ mittelmäßig gut Bier hinsichtlich
des geistigen Gehalts " ; von dem darauf folgenden de« Bierbrauers
Küntzle : „ desgleichen , nur zu wäfserrcht " ; von dem oes Bicr -
wirths Schmidt : „ au nährenden Theilen zwar gehaltreich , aber nicht
gehörig verg ohren " ; von den Bieren der Bierbrauer und Bier -
wirthe Rüppele , Weidner , Weiß , und Prinz : „ gcistarm , nicht ge¬
hörig vergohren , und daher schlecht Bier . "

Es mag ununtersucht bleiben , wie es gekommen ist, daß diese amt¬
lichen Untersuchungen und Veröffentlichungen aufgehört haben , und ob eS
thunlich und angemessen erscheinen kann , sie wieder einzufithren oder
nicht , und ob überhaupt die alte Ordnung einer neuen mit Recht oder
mit Unrecht Platz gemacht hat . Gewiß nur ist, daß der Sprung von
jener zu dieser ein großer ist, und daß es nicht Wenige gibt , welche mei¬
nen , daß das Bier nicht in dem Grade unkontrolirt sein
sollte , wie es jetzt der Fall ist. Ist doch das Bier ein allen Ständen ,
besonders aber den untern Volksschichten , unentbehrliches Nahrungs¬
mittel geworden , und unterliegen doch sonst die Nahrungsmittel , die
zum Verkauf ausgebotcn werden , bis zur Milch und Butter herab , einer
strengen polizeilichen Kontrole , die auch in Bezug auf das Bier ander¬
wärts , z . B . in Bayern , geübt wird . Einsender Dieses will nicht auf
bestimmte Vorschläge zur Regulirung der Sache eingehen , und begnügt
sich, diese wichtige Angelegenheit hier in Anregung gebracht zu haben .

— Darmstadt , 8 . Juni . ( Fr . Postz .) Die in der Anklagesache
wegen Tödtung des Adam Mischler von Heppenheim Verurtheilten
hatten das Rechtsmittel der Kassation ergriffen . Von Viesen sechs Ange¬
klagten waren vier zum Tode verurtheilt worden , zwei zu 14 resp . 15
Jahren Zuchthaus . Der Generalstaatsanwalt trug in der heutigen
Sitzung des KaffationShofes auf Kassation an , indem er seinen Antrag
in einer ausführlichen Rede zu begründen versuchte . Der Kafsationshof
zog sich zurück und verkündigte nach längerer Berathung eine Ordonnanz ,der zufolge die Verkündigung des Urthcils in einer der nächsten Sitzungen
erfolgen sollte .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroeuleio .

Durch Dekret des Hrn . Ministers des Ackerbau 's und Handels vom29 . April d . I . find
die HH . Chateauneuf In - u . Svubry , Seeschifffahrts -Agenten , 8 Bou -lcvart Montmartre , Paris , ermächtigt worden , die Beförderung vonAuswanderern zu übernehmen .
Gemäß dem Dekret vom IL . Januar 1855 haben die HH . Chateau¬neuf In - u . Svubry die Kautionssumme von 40,000 Franken hinterlegt .1 .603 . Karlsruhe . Meinen Freun -

s » ,den und Bekannten gebe ich die Trauer -
« künde , daß meine geliebte Frau Adel -

^ . heid Hetze ! , geborne Neßler , am
8 . dieses , Nachmittags 4 Uhr , nach längerem
Leiden , Folge einer Lungenlähmung , im 53 .
Jahre gestorben ist.

Karlsruhe , den 10 . Juni 1857 .
Der tieftrauernde Gatte :

Hetzel , Hauptmann
im großh . Armeekorps .

k .565 . Karlsruhe . Theilnehmen -
S » den Freunden und Bekannten gebe ich

I die Trauernachricht von dem am 3 . d.
M . nach längeren Leiden erfolgten Hin¬

scheiden meiner lieben Schwester Emilie .
Karlsruhe , den 6 . Juni 1857 .

Elise Schüler .

r .591 . In Baumgärtners Buchhandlung
in Leipzig istso eben erschienen und in allen Buchhand ,

lungen zu haben , in Karlsruhe in A . Bie -

lefeld 's Hofbuchhandlung:
Allgemeines

Bolks -Bibellexikon
für Katholiken

oder

allgemein faßliche Erläuterung
der HerXx - eu Scherst

durch Wort und Süd .
Mit mehr als SOV Abbildungen .

Nene, wohlfeile Ausgabe.
Mit Genehmigung des hochwürdigen katholisch geist¬

lichen Koufistoriums im Königreiche Sachsen ,
t . Lieferung . Preis 54 kr.

Jedem Bibelleser ist dies Werk zum richtigen
Verstehen der heüigen Schrift unentbehrlich .

k .563 . Frankfurt a . M .

Am heutigen Tage versammelten ' sich hier
in großer Anzahl die bedeutenderen kspier -
kaliriksuteu Üeulselllsocls , UM sich über die
gegenwärtige Lage ihres Industriezweiges zu
besprechen . Es wurde einstimmig anerkannt ,
daß in Folge der außerordentlichen Preis¬
steigerung der Roh -Materialien und Löhne ,
eine Erhöhung von 10 , 15 und 20 Prozent ,
( je nach den Qualitäten der Papiere ) auf die
im vergangenen Herbst bestandenen Preise nicht
allein gänzlich gerechtfertigt und angemessen ,
sondern zum Bestehen dieses Industriezweiges
selbst zur dringendsten Nothwendigkeit gewor¬
den sei , und deßhalb beschlossen , eine solche
Preiserhöhung von jetzt an eintreten zu lassen .
Frankfurt a . M , den 8. Juni 1857.

Im Aufträge der Versammlung :
Rcräsl ,

Herausgeber des „ Ccntralblattes für die deutsche
Papierfabrikatiort " , u . s. w .

Gesellschaft Eintracht .
l . 528 . Die verehrlichen Gesellschastsmitglieder

setzen wir in Kenntniß , daß wir auf Samstag , den
13 . Juni l . I . , Abends 6 Uhr , eine im Gesell¬
schaftslokale abzuhalrende außerordentliche General¬
versammlung anberaumt haben , über deren Zweck der
Anschlag im Konversationslokale das Nähere besagt .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1857 .
Das Comite .

k .489 . Man wünscht einem
Reisenden , welcher auch klei¬

nere Lokalitäten besucht , denjVerkauf gangbarer Artikel
kommissionsweise zu übertragen .

Offerten mit Angabe der Rcise - Routcn besorgt unter
Nr . k.488. die Expedition dieses Blattes .

Das größte Schwein
_ der Welt

vom Rittergut Ostrau bei Halle a . S . , 1000 Pfundschwer , welches beim landwirthschaftlichen Verein zu
Paris den ersten Preis erhalten , ist wegen baldigen
Eintreffens in London nur einige Tage während der
Messe auf dem Schloßvlatz zu sehen .

, Entrte 6 Kreuzer . k . 177 .

V . 333 . Karlsruhe . ( Meßanzeige . ) 1

Gebrüder Krapf
aus Tyrol -

sich wieder mit ihrem schönen Hand - >
schuhlager in allen Sorten : Glace , dänische, -
feinste waschledcrnc , weiße , sowie in allen Farben -

« und in großer Auswahl . Ferner lederne Bett - >
A decken , Unterbeinkleider , und alle in dieses Fach -
G einschlagende Artikel . Wir versprechen reellej
U Bedienung und bitten um geneigten Zuspruchs
A Die Bude ist mit unserer Firma versehen , und ,
K befindet sich, wie immer , auf der Marßallscite . i

Gebrüder Krapf aus Tyrol .

r .523 . Mannheim .

Aecht engl . Patent - Port
land -Cement

ist wieder in bester Qualität angekommen und zum
billigsten Preise zu haben bei

Friedrich Brückner
in Mannheim .

M Mcrnrrhernv .
welche sich zu einem Herrschaftssitze
oder zu einer Fabrik , auch zum Oeko -
nomiebetriebe eignet , und von welcher

bleiben kann
Näheres bei der Expedition der

Karlsruher Zeitung ._ v. 400. ^
OMmil im Reuchthale.r .587 . Unterzeichneter gibt sich die Ehre , einemverehrlichen Publikum auzuzeigen , daß seine Trink -und Badeanstalt mit Beginn des Juni wieder eröffnetwurde , und erlaubt sich besonders die HH . Aerzte aufdie Quelle aufmerksam zu machen , die nach genauerAnalyst Chlorcalcium,Chlormagncfium , Cdlornatrum ,schwefelsaures Kali , doppelkvhlensaures Natron unvKalkcrde , kohlensaurcs Eisen und Manganorydul ent¬hält , demnach auflösende , gelind tonische Wirksamkeitbesitzt ; dabei werden auf Verlagen alle Arten Mine¬ralwasser abgegeben . Ferner sind die Einrichtungenzu Fichtennadelbädern getroffen . Die Lage in deman Raturschönheit so reichen Renchthale inmitten von

Allerheiligen,Antogast,Freyersbach , Petersthal , Gries -bach , Sulzbach , Oberkirch , bequeme Einrichtung , auf¬merksame und billige Bedienung werden meine Anstaltgewiß nicht allein für längeren , sondern auch für vor¬übergehenden Aufenthalt emyfehlen .
Oppenau , im Juni >857 .

Peter Huber ,
_ Bad - und Gastwirth .k .599 . Karlsruhe .

, Frische ächte
Veroneser Salami mit oder ohne Knoblauch , Göt¬tinger und Braunschwciger Würste , ächte LyonerCervelatwürste , westphäl - Schinken rc. rc. empfiehlt

_
kblll . Karlsruhe

— Schöne span . , Sormtho - und
Messmer Orangen, —

frische saftige Citrone», Muscat -Dattelu , fri¬sche Ananas in Büchsen rc . rc. empfiehlt billigst



k . 593. Karlsruhe .
f-"' ' H '

^ - E. —

Bekanntmachnnq
Aus Anlaß des am >4. und 15 . d . Mts . in Mann¬

heim stattfindenvcn Musikfesteswerden auf der großh.
Eisenbahn folgende Ertrafahrten abgehalten werden:

am 14. Inni
von Karlsruhe nach Mannheim

Abgang um 7>o Uhr Morgens;
von Mannheim nach Karlsruhe

Abgang um 10 Uhr Abends ; ,
am 13. Inni

von Heidelberg nach Mannheim
Abgang um 4 ' b Uhr Nachmittags ;

von Mannheim nach Heidelberg
Abgang um 10 Uhr Abends.

Das Nähere ist aus der öffentlich angeschlagenen
Bekanntmachung zu ersehen .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1857.
Direktion der großh. bad . Verkehrs- Anstalten.

B . V . d. D .
Eberlin .

Adam .

k-' .597. Karlsruhe .- Ueue Matjes - Häringe,
— acht engl . Ale - und Porter -Bier in
' t/2 und' Vi Bouteillen —

empfiehlt billiger , sowie

frischen acht russ. Caviar,
frische dardiiios ä i 'buile, stückweise und in > , -/, ,
> , und lripie koites , Liiets de -8o>s , Oiives ksrcies ,
Thunfisch , Sardellen , Häringe , Kräuter -Anchovis ,
Capern , Oliven , Trüffel in Bouteillen , Morcheln,
Champignons . . ^ .

_ C . Arleich .
l- .330 . Grotzingen .

^

Ziegelhütte zu verkaufen oder
zu verpachten .

Es ist eine zu Grotzingen bei Durlach gelegeneZie¬
gelbütte mit oder ohne Güter zu verpachten oder zu
verkaufen. Das Nähere hierüber erfährt man bei
Herrn pöwenwirth Krieger daselbst .

R .423 . Karlsruhe . Es ist ein
Landgut , das eine besonders schöne

»Aussicht über den Bodensee und die
Gebirge Vorarlberg und Appenzell

hat , im Kanton St . Gallen zu verkaufen. Näheres ist
im Darmstädtcr Hof in Karlsruhe zu erfragen.

k .583. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Bei großherzoglichemOberhofgericht soll ein Sekrc-
tariatspraktikant mit einem Gehalt von siebenhundert
Gulden angcstellt werden. Refcrendäre , welche sich

'
darum bewerben wollen , haben ihreGesuche mit Zeug¬
nissen innerhalb vier Wochen bei dem Großh .
Oberhofgerichtsvorstand einzureichen .

Karlsruhe , den 25. Mai 1857.
Justizministerium ,

v . Stengel .
Wielandt .

k .584 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Unter Bezugnahme auf unsere Anzeige vom 3 . d.
Mts . geben wir hier ein Verzeichniß derjenigen Ort¬
schaften , in welchen größere Tabaköschopfen erbaut
werden sollen :

Appenweier , Balzhofen , Bodersweier ,
Bohlsback , Bühl , Daxlanden , DierSheim, Eg '
genstein, Ettenhcim , Forst , Gamshnrst , Gon¬
delsheim, Grotzingen , Helmlingen , .Helms¬
heim, Hcrbolzheim , Hügelshcim , Hugstetten ,
Huttenheim Iöhlingen , Kenzingen, Knielin¬
gen, Kork, Langenwinkel , LenteSheim, Lie-
dolSheim, Linx , MooS , Muggensturm , Neu¬
mühl, Niederschopfheim, Oberkirch, Riegel ,
Rust , Rufihcim, RheinbischofSheim, Tand ,
TaSbach, Schwarzach , Steinmauer », Ulm,
Untergrombach, Weingarten , Willstätt .

Beltheim , Hagenback , Hayna , Hördt ,
Iockrim , KnittelSyeim , Leimersheim, Dsfe »-
bach, Sondernheim , Wörth .

Mehreren Anforderungen entsprechend , werden wir
Akkordbedingungen und Pläne für die Tabaksschoxf-
bauten an unsere Agenten obengenannter Orte entsen¬
den , bei denen sie eingesehen werden können . Auch
verlegen wir den Termin zur Eröffnung der Soumis-
fion statt auf den 15 . , wie früher bestimmt war , nun
aufDonnerstag , den 18. dieses Monats .

Karlsruhe, den 9 . Juni 1857 .
Der Verwaltungsrath der badischen Gesellschaft für

Tabaks -Produktion und Handel.
o Bad Rippoldsau.

Verzeichniß
der seit 1 . Mai 1857 angckommenen Kur¬

gäste und andern Fremden.
Herr Graf und Gräfin Caudcnhorn aus Oesterreich .

Hr . Schubert und Hr. Schupp , Kauft , von Lahr. Hr .
Lacoste , Konditor von Kandern . Hr. Armbruster, Kfm .
von Wolfach. Hr. Lutberger , Forstprakt. von Villin -
gen . Hr. Rasleigt, Hr . Allen u . Hr . Kendall, Baro-
nets aus England . Hr . Hug mit Familie . Kfm . von
Lahr. Hr . Nüsch , Oekonom vom Hagenbacher Hof.
Hr . Maler , Part , von Dellemont . Hr . Baron v . Münch
mit Familie aus Würtemberg . Hr . Hölzer, Kfm. von
Freiburg . Hr . Wolf, Ksm . von Lahr. Hr . Stählin ,
Kfm . von Schiltach . Hr . Stieler, Hr . Becker , Hr .
Reibel u . Hr . Nümmelin , Kauft , von Heilbronn . Hr .
General Drieu mit Gemahlin und Dienerschaft von
Straßburg . Hr . Braun , Kfm. von Schramberg . Hr .
H . Mepr, Kfm . , und Hr . E . Mepr , Ingenieur, von
Berlin. Hr . Jroenhardt, Hr . Tellemann und Hr .
Büchtemann , Siud von Heidelberg. Frau Baronin
v . Welser aus Bayern . Hr . Scholderer , Stadtrechner
von Lahr. Die HH . Gcrapd , President de triburml ,
Drepfuß , Reut , Rittling, Nolair, Klose, Proprietär,
u«d Gaudirt, Negot . , sämmtlich von Straßburg. Hr .
Behrmann , Hr . Richard und Hr Dietze , Stud . von
Karlsruhe . Hr . Klei» , Hr . Kapelle, Hr. v . Schütz,
Hr . Jakob , Hr . Friesmann und Hr . Haas , Stud . von
Tübingen . Hr . Hellner, Zimmermeister mit Familie
von Karlsruhe. Hr . Arnold und Hr . Morrecai , Rent.
aus Amerika. Hr . Jonlves aus Griechenland. Hr .
Wcrthmann , Propr. aus Frankreich. Hr . Jrison,
Prop . von Paris . Die HH. Demuth , Schrater, Ma-
terne , Platzmann und Kiietz , Stud . von Heidelberg.
Hr . Zwilling , Jnstituieur, mit Gemahlin von Helldorff
am Rhein . Hr. Süpjle, Sinn . von Baden . Hr . Wag¬
ner , Bezirksförstcr, und Hr . Hüllin, Forstamtsprakti¬
kant, von Wolfach. Hr. Hofmann , Bezirkssörster von
Offendurg . Hr . Stehlin , vr . zur . von Basel .

r .564 . Baden .
Man wünscht 2 Pfandurkunden (Obli¬

gationen) im Gesammtwerthe von 5500 fl . zu 4 ' ,
Prozent , und gesichert durch erste Hypothek auf 4 -
faches Unterpfand , gegen den baaren Betrag zu
cediren« Auskunft crtheilt auf portofreie Anfrage

Das Ägcntur- , Lommissions- und Apeditions -
Veschäst von

Jos . Hammer Lk Comp .
t . 592. Heidelberg .

L2,0««Gulden
werden gegen mehr als doppelte gerichtliche Ver¬
sicherung als Darleihen gesucht . Näheres durch das

Geschästz -Dureau von F. W . Bachmann
, i» Heidelberg .

r .560 . Schloß Neuweier .

z Weinverkanf .
q
'ä Bei der Grundherrschaft Neu-
Meier sind nachstehende Weine,'

als :
1600 Maas 1856er Mauerwein ,
500 „ „

' dto . Rißling ,
2500 „ „ Affenthaler Rother ,

durch Handverkauf abzugebcn.
Schloß Neuweier , den 9 . Juni 1857. _

^ K.595. Landau .
^ Weinversteigerung.

Zu Albersweiler in der vay-
Znschen Pfalz, den 29 . l. M. , des
"Morgens um 10 Uhr , bei Herrn

Bürgermeister Spanier , läßt Herr Rehns ,
Rentner , zu Landau wohnend, seine zu Albersweiler
in dem Keller des Wirths Jakob Regula , und zu
Frankweiler in dem Keller der Wi ' twe Spitzfaden
lagernde , reingehalteue Weine öyentlich versteigern:

48,000 Liter 1855er Albersweilerer.
3,300 dto. dto. dto. gemischterTraminer .
7,000 dto. dto . Königsbacher.

24,000 dto. 1856er Albersweilerer .
Die Proben werden bei der Versteigerung verab¬

reicht und können bis dorthin jeoen Dienstag und Frei¬
tag zu Albersweiler des Morgens 9—12 Uhr , und zu
Frankweil -r des Nachmittags von 2 — ,4 Uhr an ten
Fässern genommen werden.

Landau , den 9 . Juni >857 .
W . Heuck , königl. Notar.
b'.452. Offenburg .

Weinversteigerung.
Dienstag , den 16 . Juni

l. I . , Vormittags I I Uhr, Wer¬
sen bei der Unterzeichnete » Ver¬

waltung nachdeschnebcnc selbsterzogene Weine gegen
Baarzahlungbei der Abfassung versteigert, als :

84 Ohm 1855er weißer Bergwein ,
15 „ „ Kliugelberger,
15 „ „ Klevner und
7 „ „ Zeller, Rother , nebst

10 „ 1856er Wcinhefe;
wozu man einladet.

Offenburg . den v . Juni 1857.
Sr . - Andreas - Hospital- Vcrwaltung .

König .
k .493 . Weinheim .

Mühleverstei-
gerung .

Die Kunstmühlbesitzer
Heinrichund Louis Hil¬

debrand in Lveuwemi uns die Kmrer des Elstern
lassen wegen Geschäftsveränderung .

Montag , den 6 . Juli 1857 ,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Wohnhause der genannten Gebrüder Hilde¬
brand folgende Liegenschaften für ein Eigenthum
versteigern :

1) Zwei zweistöckige Wohnhäuser mit Mühlgebäude ,
Scheuer , Stallung und sonstigen Gebäulichkei¬
ten , nebst zwei Pflanzgärten und dabei liegen¬
dem Ackerftld , Weinberg und Waldungen , da¬
hier am Eingänge in das Weschnitzthal, neben
der alten Weschnitz und dem Gemeindsweg ,
gegen Osten das alle Weschnitzbett, gegen Westen
Philipp Peter Hürdt gelegen.

Sämmtliche Gebäulichkeiten sind neu und
massiv von Stein erbaut , gewähren hinläng¬
liche Räumlichkeitenzu einem größer» GeschäftS -
beiriebe, und die vorhandene, bisher unter Firma
„Gebrüder Hilpehranp " betriebene Kunst¬
mühte muß wohl .zu den größten Etablissements
dieser Art Süddeutschlands gezählt werden.

2) 2811 Klafter Buchen- und Eichenwald im Wa¬
genberg, Birke,lauer Gemarkung , Flur Ui .
Steuer Nr. 66 ;

3) ^ Viertel alt oder 29 Ruthen neu Maß Win¬
gert im Hummel , neben Friedrich Änell und Jo¬
seph Zentners Wwe. ;

4) 2 ' z Viertel alt oder 2 Viertel 10 Ruthen neu
Maß Wingert allda , neben Frau Gräfin von

. Waldner ;
5) l > , Viertel alt oder 28 Ruthen neu Maß Win¬

gert im Forstweg, neben Peter Müller 's Wwe. ;
6) > Viertel alt oder 27 Ruthen neu Maß Wingert

allda , neben Gemeindsweg ;
7) l Viertel alt oder 35 Ruthen neu Maß Wingert

allda , neben Valentin Hütet I . Wwe . ;8) 2 " , Viertel all oder l Viertel 25 Ruthen neu
Maß Wingert im Bischof, .neben Georg Michael
Wetzet ;

9) 3 - r Viertel alt oder 2 Viertel 11 Ruthen neu
^ MaßWingert im Rottenstein , neben Phil. Kark.
Sämmiliche Realitäten werden im Einzelnen der

Versteigerung ausgesetzt. Die Steigerungsbcdingun-
gcn können täglich bei Unterzeichnetem eingesehen wer¬
den , und auswärtige Kauflustige haben sich mit lega¬
len Sitten- und Bermögcnszeugniffen auszuweisen.

Weinheim , den 8. Juni >857.
A . Greiner , großh. bad. Notar.

k .4S9. In Luterreicknetem erscdien so eben und ist ckurcir alle Ruckdandlunxenru berieden :

»litt «WWW
MD

ln drei / tblkeilunAen.
Mit narr Aedcrßchtskarte zu dm Reiserouten am Aodmsee uud seinen Umgebungen nnd einem

Vrtrregj-er.
8 . In k>smwand in einem Lande gebunden

oder osrtonnirt ln drei rkbikeilunAen, vvelcks guck einrela abASKeben werden .
kreis 3 ü . 30 kr .

- kreis der einrelnen ^ dtkeilunZen :
I . 48 Irr . II . 1 ll . 12 kr . lll . 1 ü . 30 kr .

Mt dem vorliegenden, drei XdideilungenumfassendenMerke dürfte ein seit längerer Heit xeküdl -
ter und vielkacb geäusserter Wunscd des Publikums, die verrücken Iller des kodensees nnd de« idm ru-
nscbst angebvrigen kbeins in einer treuen und umfassenden8cbüderunz gmisu kennen ru lernen , voll¬
kommen befriedigt werde» . Die llkerorte des «odensees und des Rbeintbsis von Rsgatr bis Scdalldau-
sen erfreuen sied seit der Lröllnuog der in Kriedricksksfen, Lindau . Romsosdorn, korsckscb und 8clt» ff-
dsusen mündenden Lisendsbnen einer von lalir ru laiir steigenden louristenfrequenr , und überall, auf
den bergen , in den lbäleru und sm>8eeufer erbeben sied neue , stattlicbe «ad -, Kur- und üloikensnstalteo,
unräkliger llöteis u . s . w. uicbt /. u gedenken. 4lien,dürfte ein buck willkommensein , welcdes in pas¬
sender äusvvsbl Anleitung ru den sckönsten ,4usllügen gibt. Die 8cdüderungen der Legenden , 8tLdte ,
vörker, 8cdiösser und Ruinen sind getreu und umfassend, die Verkebrsverdsitoisse, die Lrwadnung neu
erstandener Kircbeo , llsüsste, llonumente, ksdriken, Lastböfe u s. w. ist sö vollständig als möxlicd und
damit allen keisededürfnissen bis in die neueste Legenwsrt binsin entsproeben. 6anr besonders dürfte
das Lucb Denjenigen willkommen sein , weiede in kregenr , bindau (oder Hingebung ) , kriedricksbsfen,
beberlingen, Lonslsnr, 8cdaifdsusell, korscbscd, 8t. Lallen, lisgstr u. s . w . einen längeren 4ukentbalt
nebmen : sie Laden in den vorliegenden äblbeiiungen sorgfältige chnieitung ru den sckönsten, wecksel-
volistenkisturgenüssen, wobei immer die benüt/.ung derKisendsdnen und Dampfsckilke derücksicktigt ist.

Die I . kdlkeilllllg scdiidert öregenr , das scböne , bis rur 8tunde viel ru wenig gekannte kfänder-
gebirge, den romsntiscben, an msieriseben leisen , scbsuerlicben und einsamen fbslern und 8ckluckten,
sowie an rrusedenden Wasserfällen so überaus reicken «regenrerwsld , das pitoreske » ontseon, gewädrt
vielfältige blicke io die Ibäier der Weissacd , liolkscb, der Irettacd , 8lilisck und Lreitacb, und fübrt den
Leser durcb das Wslgsu, die lll abwärts, über Lludenr in das reieb gesegnete und durcbkskrikstion aller
ärt derrlicd empordlüdendeVorarlberg.

Die ll . kbtdeUllllg umfasst das deutscbe bodenseeukervon Lindau bis Ludwixsdsfen uud Oonstanr,
riebt aber das durgenreicbe Dübgau , die berrlicben .LrgentbLIer , einen Lbeil des 4lgäu, die 8tädte felt -
nsng, Wangen , Ravensburg , sowie die 8ckiösser Ileiligenberg , die Wsldburg und viele andere inter¬
essante Punkte mit in den bereicb derbckilderungen. kucb die vorrvglicbsten Kunstbauten der jüngsten
2eit, besonders die llonumente in Lindau , sind sussübriicb bebsndelt.

Die III . kdlkeilllllg scbildert das scbweireriscbe Lfer des bodensees, das Rbeintbal von Rsgatr bis
Rbeineek und wiederum von 8cb« SIisuseu bis 8lein , ferner die 8lsdt 8t . Lallen , das Vppenreiierlsod,
einen ibeü des loxgenburg , des Iburxsus u . s w . Die Ilsuptstsndpunkte der Louristen , r . R . 8cbsif-
bsusen , 8t. Lallen , Rvrscbscb, Ragatr sind besonders berücksicbtigt und ebenso alle äusüüge skirrirt ,
welcbe mittelst der Rkeinfslibsbn, der Vvrdost - und 8t . - t,al1en- .4ppenreiierbsdn mitLeicktixkeit gemscdt
werden können. Das wein - und burgenreicbe Rbeinibsl von Rsgatr bis Rbeineek , sowie das disber we¬
nig besucbte und gekannte 8itterlbsl sind mit besonderer Vorliebe bebsndelt.

8tuttgart uitd Augsburg , luni 1857. ^ «U. ti . Hs -Iax .
Vorrätbig in in der HokduLddanclliirts .

K .566. Karlsruhe . i
Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den Freitag , den 12 . d . M - , Nachmittags 2 Uhr,
in hiesigem Rathhause verschiedene Möbeln , darunter
einige Kanapee, Kommode, Chiffonniere, Tische , so¬
dann Kleidungsstücke , Betten , mehrere Büsten und
verschiedene neue Blechwaaren , gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruhe, den 8. Juni 1857 .
Gerichtsvollzieher

H ü g l e.
k'

.486 . Mannheim .
Bekanntmachung .

Durch Vergleich mlt Chirurg Bogt von Pforzheim
wurde die Gant des verstorbenen Laubwirths Sey -
farth von Gernsbach gerichtlich aufgehoben. Sollte
irgend Jemand eine rechtliche Forderung an den Ge¬
nannten zu machen haben, so wende man sich mit der¬
selben an Kasimir Käst, Gastwirth zum Goldenen
Hirsch in Mannheim .

b . 582 . Nr. 12,604 . Karlsruhe . ( Auffor -
derung . ) Ein wohlgekleideter junger Mensch hat
hier und in nahe gelegenen Städten bedeutendeBe¬
trügereien dadurch verübt , daß er jeweils 1 Pfund
schwarze Nähseide auf den Namen irgend eines Kauf¬
manns , für dessen Handelsgehilfen er sich fälschlicher
Weise ausgab , borgweise holte und dann in kleineren
Parthien zu eigenem Vortheil verkaufte. Sollte Je¬
mand, der uns noch nicht bekannt ist, auf ähnliche
Weise betrogen worden sein,, so fordern wir denselben
auf, thunlich bald seinen Verlust dahier zur Anzeige zu
bringen.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1857.
Großh . bad. Stadtamt .

Sachs .
k .567. Nr. 13,405 . Donaueschingen . (Auf¬

forderung ) Grenadier Jakob Amann von Eß¬
lingen hat sich ohne Erlaubniß von Hause entfernt
und wird aufgefordert , sich deßhalb binnen 4Wo -

chen hier oder bei seinem Regimentskommando zu
verantworten , widrigenfalls er , vorbehaltlich persönli¬
cher Strafe im Betretungsfalle , wegen Desertion in
eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und des Staats¬
und Ortsbürgerrechts verlustig erklärt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und seinen Schuldnern bei Vermeidung doppelter
Zahlung aufgegeben. Nichts an ihn zu verabfolgen .

Donaueschingen , den 6 . Juni 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

W e tz c l.

K579 . Rr . 587I. RheinbischofSheim . (Schul -
deäliquidatiou .) Die Müller Jakob TimeuS
Wittwe von Ltchtenau will mit ihren Kindern Friede¬
rike, Karl, Wilhelm und Luise Timeus nach Ame¬
rika auswandern . Wer an diese Familie noch eine
Forderung zu machen h .rt , hat solche in der Tagfahrt
der Liquidation der Schulden

Donnerstag , den 18. d. M . , Vorm . 9 Uhr ,
dahier anzumelden.

Rheinbischofsheim, den 5. Juni 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Erter .
k . 531 . Nr. 10,405 . Ettlingen . (Bekannt¬

machung .) Johann Schottmüller von Spes¬
sart beabsichtigt, statt der früher bestandenen Watt-
mllhle eine neue Mahlmühle zu erbauen , und hat un¬
ter Vorlage eines Planes um die Erlaubniß hiezu
nachgesucht .

Dieses Vorhaben wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht, daß etwaige Einsprachen Pinnen 4 Wo -
ch e n dahier vorzubringen sind .

Ettlingen, den 6 . Juni 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Ruth .
K.501. Die erste Gehilfenstelle bei großh. Ober¬

einnehmerei Buchen soll sogleich oder in längstens
3 Monaten mit einem Kameral -Praktikanten oder
Assistenten wieder besetzt werden.

krankt . UorsonuLtlvI nacb ävm lvursblall dos Wöobseliliskiur- L^ndik . ol - n-u -ix, 9. .mm.
8tsatsp» piore .

ker eonipiant . ker comptant .
OestT'. 5V« 8 . d . 8 . W ' /. 0 . 4' /-"/. ObNßot . 101»/. k .

5Vo öo . koll . 8t . sie/ , 0 . 4Vorlo. bei 8otds . SS-/, 0 .
5Va äs . 1852 i. 1. 8t . » ->/, k . 8' /-"/» Uillo » 2-/. 0 .
>' /. Nb. i. 8 . b. k . 9i -/. 0 . 4Va Obi . bei 8tks . « >/, k . -/. 0 .
5Vo 51te . L . i.8 . l. !VI. 3' /rVo Ob >. äitto 90V. k .
5"/, v̂ at . ^ nl .v. t854 80-/, !>. -/. O . r > /./ !. 5-/, °/ . Obiixot . » >-/. ? .

Vt- i . vbi . 79 l- . 78-/, O . 3"/« klitto 88-/. 0 .
V, 6o . '8ü2 0 . b. k . 79 k>. 78' /, O . 4«/. I. N. tl . 2b . N .

4V? /. 51et .-06l . S9>/, O . 4°/. .. .. b .8t .
4°/, tl . 500 partiale
3Vo »nlttud . 8eku16

4«/, äitto SI ' /. O .
3»/, äitto 47>/- v - 47-/. O .'^V-Vs 6ittcr l>. k . >V'

»Vli klitto 2ö</, ? . 25 0 .
IV«, 6itto kort . 3V„ Obligationen 4L p . 44-/, 0 .
- ' /zVo8ert »lu . Obi . 4°/, Oertiüeat «.
3V-V, 8taat88elr . 84 -/, 6 . 2>/, -/> Intoxr .
4V-V. v . 6. Kotlis . IVU-/, t>. 99 ' / , 0 Le -S. 4V-V. 0 i. kr . 28kr . S6-/. 0 .
5*/»0 . 3.Lmk »8.b.8 . ,02V» p . 2V-V- öo . bei Ktbs .
>' /. ' /« ->». io, ' / , v . 5V. O. b.k . i.1>.281kr.
4' /» clo. 97 6 . LV»0 .b.H. i. I. v. 8 12
IV. ^ blüs .-k . äo . 97' /, 0 . 3V,0 . tr.8 . i I. . 28kr .
s -/-' / , <!o. 94 0 . ikosL . 5V« O.O.b.Oolä ^ek . l02V, 0 .
»</, ' /, Obi . b . N. W2-/, I>. ZVo Obi . bei 8otks . S ' V. o .
s ' /i ' /i -Uno 92V, k . b-/. 8r . VN. 2 ' /, ü . «>l 0 .

odiiß . l(13 6er . 6Vo 8t . 1. 8. Ov . Ork . 7Z-/-, ? .
-Io. V. 1842

4' /? /. Obi . b. Mb . .
9lV . 6 .
192 k .

! « 6*/, 8 . I. ouk Oitv 76 k .

Diverse Aktien , Lisenbadii - .vktien und Rrinritäten.
Oer»terr .
LAvr . Lkknkaktien k ÜOO6.
Lüla -Ulinll .
4*/,i ^64vd. kerb .
4' /, °/, Vk. -»lLr ..L ..^ . b . k .

vk»rmst .k . 1.u .r .8er .L25VÜ.
>Veim . ö . L . ö IVVKttktr .

b.ki.TrlnAi '.frankfurter Lank ä LOOÜ.
f' rankk . VsmpfriekI .
L'auuuK-kttKeud .-̂ . aräOti .
k'rankk . -Uan .Li -jend .-^ kt .

s «/, 0est .I-toxä1 ?.-0 .2 . i 8 .
AH/.pr.O.ö .OestLt.L . Oe «.
L°/g ? .-0 . k' rr .-^ .-v . k' r . 28
5«/, k .-0 . k' rr . 0 . 8 . ? r . "

l l44 der . u . 0 .
790 6 .

>53*/^ der. */, 0.
!08-/. ?. 0.
59'/. e.
267 ? . 26s 0 .
112«/, ? . " 2 6 .
23 > k>.
IvdV»
361 ? . 359 0 .
«5 0 .
79 k . 78V»0 .
87' /. 0 .
64' /- k . .

NV- k.

LVo 8exd . kr . 0bi .
>4' /, */, krkt . Han . kr . 061 .
7' /» kl.-V.L Krie 1. k . 2' /rV .
8 ' / , N . crors . 1. kr . a 2 ' /, tl.

6o .2.kr .m .V^ 0 . a2V-t1.
Oe ^t .Oreätb . ^ kl . 8V"/„L>L.
LV,K .K.Kli8 .-Lb .-AlH0V»T .
LV,0e »t .^ tast »' Lisen6 .
kkkin ^ ake 8 .2UV°K.4V,2

>4VrVoLLvr .0Ktd.b .k. l5"/, ^
>>Utlitsc6 .0räakt .8VV»̂ ar .
-ioriiil . Lrdtakt . 86V,Linr .^8üäit . bankakt . 30V,Tinr .

lloto . 8K . i. 3v"/tzKiar .

l 8n . tt . n . ILlk/ ^ . i.kr .28kr .
!äl .c . ^ .0 .k .Lc .30V«28kr .
Vsut8cli .kkc »n. Xkt .20V,K .

W3V, k .
W'/. 0.
ivov, k.
9UV, k .
82 k .
182 der -
198 k . 197V, 6 .
222 '/, der .
86»/. k .
98 ' ,, k .
87V, 0 .
94V. r>.
236 k . 233 6 .
437 0 .
78V.
485 k .
515 0 .
143 0 .

Lnlekens - Loose .
Oe . t . öOOtl. d.ti . 18.14

.. 25011. .. IV9 l40 0 .
„ 2ö0il . » I8L4 105 0 .

Z-/,' /. I-r . kr . L . b .N. U9 k .
14-/. 0 .

üacliseke 50 ü . 88 0 .
35 11. 5I </, I-.Lurk . 4VVb . l. . b .N. 4» -/, I>. ' /, 0 .

O. He . s .50 IIS-F k>. -/. O.
» 25-Ü. 1. . « Z4-/. 0 .

klL88. 25-1!. 1. .b ktl ». 32 0 .Hamb.inI 'b .alOok r . 7Z>/, k>. 72- , 0 .8ekmd . I. ipp . 251' b . 27-/. « .
8ar3 .kr )̂62).8etbm . 45'/. 0 .
2V,l -ütt. m . 2V,V»2 . 52-/. I-.

i»-/, I-.ä nsb.Ork .V-ü .b.Lrl 7-/, k . -/.. O.
Wecdsel -Kurse .

99V. v.
» SV. 8 . -/. 0 .
105V, 0 .
S6</, 8.

Oülu « Ivb-/. O .
88-,. 8 . '/. v .

L - ip - ix 105 O .
N8V . v .

SS'/, o .
93-/, 8. '/. O.

Irte . t «
Wien « UZ '/. 8 . 0 .
Oiseonto 4' /«

Leid -Korten .
kistolen 11. 9 38kr .aaa .

<titto kreusa » .. 9 56 57
Uoil . tl . 10 8tücke - 9 4«-/, -47' /,

.. 5 3132
20 kranken . tücke .. 9 20-21
Ln^ l. SovereiLa , » >1 44^ 8

al rXarco i , 374 76
Vr -V,»». I -bsier
5-kranken -L'katsr . 2 20--/,Uocbk»Itix 8itb - r . 24 Z2-Z«l-r- os». cL»». 8ck . - 145-/, --/,Dollars in 60 I6

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei ,
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